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2007 Europäisches Jahr der 
Chancengleichheit für alle
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Ausgangspunkt

"…. geeignete Vorkehrungen, um 
Diskriminierungen aus Gründen des 

Geschlechts, der Rasse, der 
ethnischen Herkunft, der Religion 
oder der Weltanschauung, einer 
Behinderung, des Alters oder der 

sexuellen Ausrichtung zu 
bekämpfen

Article 13 of the EU Treaty Beschluss 
771/2006/EG des 

Europäischen
Parlaments und des 

Rats vom 17. Mai 
2006
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51% der Befragten denken, dass in ihrem Land nicht
genug für die Bekämpfung von Diskriminierung getan
wird
64% glauben, dass Diskriminierung weit verbreitet ist
Europäerinnen und Europäer glauben, dass es in der 
Gesellschaft von Nachteil ist, behindert (79%), Roma 
(77%) oder über 50 Jahre (69%) zu sein
Europäerinnen und Europpäer würden es begrüßen, 
wenn mehr Frauen in Führungspositionen (77%) oder
in Parlamenten (72%) wären; sie glauben, dass mehr
Behinderte (74%) oder Menschen über 50 (72%) 
arbeiten sollten
Die Menschen sind bereit für den Wandel und für die 
Förderung der Chancengleichheit

Eurobarometer 2007
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Warum ein Europäisches Jahr?

Umsetzung der EU Richtlinien 2000/43/EG 
(“Antirassismus-Richtlinie”), 2000/78/EG 
(“Gleichstellungs-Richtlinie Beschäftigung”) und 
2006/54/EG (“Geschlechtergleichstellungs-Richtlinie”)
Verankerung des Rechts auf ein diskriminierungs-
freies Leben im Bewusstsein der Menschen –
unabhängig von deren Geschlecht, ethnischer Herkunft, 
Glauben, Behinderung, Alter und sexueller Orientierung
Bekämpfung von Stereotypen
Anregung einer breit angelegten Debatte über die Vorteile
der Vielfalt für die eruopäischen Gesellschaften
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Ziele des Jahres

Rechte!

Respekt!Anerkennung!

Vertretung!

Bewusstein für das Recht auf Gleichstellung
und Nichtdiskriminierung sowie für das 
Problem der Mehrfach-Diskriminierungen

Anregung einer Debatte zur
Beteiligung
unterrepräsentierter Gruppen
in der Gesellschaft, 
ausgeglichene Beteiligung
der Geschlechter

Erleichterung und Förderung von 
Vielfalt und Gleichstellung

Förderung einer
Gesellschaft mit
größerem
Zusammenhalt
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Kernbotschaften

Menschen inder EU haben ein Recht auf ein Leben frei
von Diskriminierung
Menschen in der EU brauchen Chancengleichheit im
Wirtschaftsleben, in der GEsellschaft und auf dem
Arbeitsmarkt
Vielfalt bringt Vorteile und bietet Chancen
Es genügt nicht, nicht zu diskriminieren – Vielfalt kann
sich nur in einem Umfeld gleicher Chancen entwickeln
Ein diskriminierungsfreies Leben ist ein Gebot der 
Fairness, der sozialen Solidarität und der Demokratie
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Erfahrung seit Beginn 
des Europäischen 

Jahres: 
Einbeziehung der 

Zivilgesellschaft und 
der lokalen 

Behörden ist 
Schlüssel zum 

Erfolg!

Gruppen, die Vielfalt repräsentieren

Potenzielle Opfer von 
Diskriminierung

Allgemeinheit
Multiplikatoren wie z.B. 
Politikerinnen und Politiker, 
Zivilgesellschaft und Sozial-
partner, Behörden, Vertreter
der Wirtschaft, Gleichstellungsstellen, Medien

Zielgruppen
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7,65 Mio € auf Ebene der Mitgliedstaaten (d.h. 
ca.120.000 € bis 620,000 € je nach Größe. Nationale
Kofinanzierung von 50% – 1 € EU + 1 € der im
Mitgliedstaat aufgebracht wird
7.35 Mio € auf EU-Ebene

Budget

15 Millionen €

Deutscher 
Anteil: 

624.100 €



9

Schlüsselveranstaltungen auf Europäischer Ebene und
(Hunderte von) dezentralisierten Aktionen in den 
Mitgliedstaaten
Ausgeglichene Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Diskriminierungsgründe
Berücksichtigung des Problems der Mehrfach-
Diskriminierung
Gewährleistung von Gender mainstreaming
Einbeziehung der Zivilgesellschaft und von wichtigen
Stakeholdern

Umsetzungsprinzipien
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Aktive Mitwirkung 
der EU 

Institutionen und 
Stakeholder

Europaweite Informationskampagne
Eröffnungskonferenz Berlin (Januar) und 

Abschlusskonferenz Lissabon (November)
Zahlreiche weitere Konferenzen und 

Veranstaltungen
Eurobarometer Umfragen
Evaluierung (laufend) 

Aktionen auf EU-Ebene
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Mobilisierung von 
Politikern und 
Stakeholdern

Nationale Umsetzungsstellen

Nationale Strategien

Aktionen in den Mitgliedstaaten

: Analyse der Situation –
Strategie und Prioritäten – Konsultation der 
Zivilgesellschaft und der Stakeholder –
Arbeitsprogramm für das Jahr

Individuelle Aktionen: Informationskampagnen, 
Erziehungs- und Fördermaßnahmen, 
Konferenzen und Veranstaltungen, Umfragen
und Studien
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Deutsche Projekte

Insgesamt 21 Projekte sowie 7 Projekte auf der 
Reserveliste
Vier Regionalkonferenzen zum Europäischen Jahr und 
seinen Hauptzielen sowie eine bundesweite Konferenz 
„Ein Jahr AGG“
Überwiegender Teil der Projekte deckt die meisten oder 
alle Diskriminierungsgründe 
Überwiegender Teil der Projektträger sind öffentliche 
Stellen oder Verbände (Ausnahme BP Konferenz)
Spezifische Projekte zum Lebenslangen Lernen, zu 
Wissenschaftlerinnen mit Migrationshintergrund und zur 
Chancengleichheit in der Informationsgesellschaft; 
außerdem spezifische Projekte im Bereich Religion, 
Behinderung, sexuelle Orientierung und 
Nichtdiskriminierung 
Preis für Chancengleichheit in Unternehmen der Stadt 
Regensburg
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Projekte in Bayern, Baden-Württemberg und 
Sachsen

Konferenz der BAA zum Lebenslangen Lernen
in Leipzig (19.-21.3.) 
Regionalkonferenz „Süd“ in Mannheim zum 
Austausch praxisbezogener Modelle zur 
Chancengleichheit (Ende Juni)
Konferenz der Europäischen Städtekoalition
gegen Rassismus in Nürnberg (10.-12.5.)
Preis für Chancengleichheit in Unternehmen 
der Stadt Regensburg (ganzjährig 2007)
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Erwartete Ergebnisse

Neue Impulse für Mitgliedstaaten zur Förderung
der Gleichstellung und zur Umsetzung der EU-
Gesetzgebung gegen Diskriminierung
Bessere Kentnisse der Rechte und Pflichten
bei potenziellen Opfern von Diskriminierung und 
in der Allgemeinheit
Bessere Umsetzung dieser Rechte in allen
Lebensbereichen
Überlegungen und Diskussionen zur
Bedeutung von Vielfalt für Europa und den 
nächsten Schritten
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http://equality2007.europa.eu
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